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1	 Publishing mit XML

XML – Extensible Markup Language – ist eine Metasprache zur 
Beschreibung und Strukturierung beliebiger Dokumente. Layout-
dokumente erhalten durch XML in InDesign eine zusätzliche 
Datenstruktur, die sowohl von InDesign als auch von anderen 
XML-fähigen Anwendungen verstanden wird.

1.1	 Was kann man mit XML erreichen?

In vielen Publishing-Projekten tauchen immer häufiger Fragen auf 
wie: »Können wir die Daten aus InDesign für unser Online-Archiv 
in einer gewissen Struktur exportieren?«, »Können wir Daten aus 
unserer Datenbank in InDesign zur automatischen Befüllung von 
statischen Seiten verwenden?« oder »Können wir unseren Katalog 
aus Daten unserer Datenbank in InDesign automatisch aufbauen 
lassen?«.

Während sich die ersten beiden Fragen klar mit »Ja« beantwor-
ten lassen, muss bei der dritten Frage die Antwort ganz klar »Ja, 
aber ohne zusätzliche Programmierung geht dabei gar nichts.« 
lauten.

1.1.1	 Sinnvoller XML-Einsatz
Warum soll man auf XML zurückgreifen, wenn doch das automa-
tische Erstellen von Katalogen aus einem Datenkonvolut nicht 
möglich ist? Auch wenn Sie bislang Ihre Online-Datenbank durch 
Kopieren und Einsetzen von Texten schon befüllt haben oder Sie 
den Kleinanzeiger Ihrer Wochenzeitschrift durch einfaches Setzen 
bzw. bereits durch Import von InDesign-Tagged-Text oder XPress-
Tagged-Text erzeugt haben, sollten Sie sich mit dem Thema XML 
auseinandersetzen. Folgende Gründe sprechen dafür:

▶▶ Wiederverwendbarkeit: Durch das Exportieren von Texten in 
eine XML-Struktur können Formatierungen aus dem Layout 
gekennzeichnet übergeben werden, was eine Zuweisung – 
auch Mappen genannt – von Formaten für z. B. Ihre Online-
Präsenz über CSS-Dateien wesentlich vereinfacht und Zuwei-
sungsarbeit von Hand überflüssig macht.

InDesign-Tagged-Text 

Mehr Informationen zum Im- 
und Export von InDesign-Tag-
ged-Text-Dateien finden Sie im 
Buch in Abschnitt 40.1.3, 
»Adobe InDesign-Tagged-Text«.
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▶▶ Standardisierung: Wenn Sie beispielsweise den Kleinanzeiger 
der Wochenzeitung mit QuarkXPress und dem Import von 
XPress-Tagged-Text erledigen und auf InDesign umsteigen wol-
len, so liegt eigentlich nahe, dass Sie in InDesign ebenfalls die 
InDesign-Tagged-Text-Technologie verwenden. An dieser Stelle 
sollten Sie sich jedoch überlegen, ob Sie sich den Arbeitsauf-
wand der Umstellung auf InDesign mit InDesign-Tagged-Text 
– dieser unterscheidet sich gravierend von den XPress-Tagged-
Text-Strukturen – antun wollen oder ob Sie sich nicht doch, mit 
sicherlich geringerem Zeitaufwand, mit der XML-Thematik aus-
einandersetzen sollten.

▶▶ Effizienz: Wenn Sie ein klar strukturiertes und standardisiertes 
Publishing-Projekt regelmäßig mit Inhalten befüllen und eine 
oder mehrere Personen damit die Zeit totschlagen, Absätze zu 
formatieren und bestimmte Wörter auszuzeichnen, so ist es 
wirklich an der Zeit, dieses Projekt durch den Import von struk-
turierten Daten auf Basis von XML umzustellen.

XML ist ein offener Standard. Wenn Sie also auf XML setzen, lie-
fern Sie sich keinem bestimmten Hersteller aus. Genau deshalb ist 
XML auch in vielen Bereichen der Datenverarbeitung die bevor-
zugte Methode für den Datenaustausch. 

1.2	 XML-Struktur

Bevor wir tiefer in unser Beispiel und somit in die XML-Thematik 
einsteigen, müssen hier drei Grundprinzipien erläutert werden:

▶▶ Jeder Inhalt besteht aus gleichwertigen Elementen.
▶▶ Elemente sind hierarchisch gegliedert.
▶▶ Form und Inhalt sind voneinander getrennt.

1.2.1	 Ein Beispiel
Ein umfangreicher Kleinanzeiger besteht im Wesentlichen aus den 
variablen Seitenelementen – Ausgabedatum und Ausgabenummer –, 
die Sie auf jeder Seite aktualisiert ausgeben lassen wollen, und 
dem eigentlichen Kleinanzeiger. Der Kleinanzeiger selbst ist geglie-
dert in die Elemente Hauptrubriken, Subrubriken und Inserate. Das 
einzelne Inserat kann neben dem eigentlichen Text darüber hinaus 
Schlagwörter und Bilder enthalten.

Diese möglichen Elemente müssen in eine geordnete Reihen-
folge gebracht werden. Dabei können einige Elemente als Unter-
elemente in verschiedener Tiefe eingesetzt werden. Meistens sind 
bei solchen Strukturen die Elemente nicht nur hierarchisch geglie-

Plug-ins

Es gibt eine Reihe von Plug-ins 
für InDesign, mit denen Sie sehr 
elegant strukturierte Dateien aus 
verschiedenen Datenquellen er-
zeugen können. Neben den Kos-
ten für diese Plug-ins sollten Sie 
beachten, dass Sie natürlich auch 
dann jedes Layout-Projekt ge-
sondert einrichten müssen und 
dass Sie dann auf genau diese 
Plug-ins festgenagelt sind.

XML stellt sicher, dass Ihre 
Daten in einem universellen For-
mat gespeichert werden und sie 
so strukturiert sind, dass Layou-
ter, Datenbanker, Programmierer 
und Webentwickler sie gut wei-
terverarbeiten können, ohne auf 
kostenintensive Werkzeuge zu-
rückgreifen zu müssen.

▲▲ Abbildung 1.1
Die Hauptstruktur des Klein
anzeigenprojekts. Diese Ansicht er-
halten Sie, wenn Sie die Strukturan-
sicht über den Befehl Ansicht • 
Struktur • Struktur einblenden 
einblenden.
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dert, sondern besitzen auch eine Reihenfolge, die nicht verändert 
werden darf. Setzen Sie beispielsweise das Schlagwort an das 
Ende eines Inserats, so wäre die Logik eines Inserats gestört, und 
der Leser würde wahrscheinlich das Schlagwort dem nachfolgen-
den Inserat zuordnen.

1.2.2	 Tag-Definition
Eine XML-Struktur verhält sich vergleichbar. Die Elemente eines 
Kleinanzeigers, die wir zuvor beschrieben haben, werden in einer 
XML-Struktur mit den sogenannten Tags markiert, die den Gültig-
keitsumfang eines Elements kennzeichnen. Tags stehen in spitzen 
Klammern. So wird mit dem Tag <Hauptrubrik> der Anfang und 
mit dem Tag </Hauptrubrik> das Ende der Kennzeichnung unse-
rer Hauptrubrik vorgenommen. Zu Tags sollten Sie noch folgende 
Hinweise berücksichtigen:

▶▶ XML-Tags können in der Bezeichnung frei gewählt werden, 
womit sich XML ganz klar von Beschreibungssprachen wie 
HTML, das eine klare Tag-Definition benötigt, unterscheidet.

▶▶ XML unterscheidet zwischen Groß- und Kleinschreibung. Ver-
wenden Sie daher einheitliche Schreibweisen beim Anlegen 
von Tag-Definitionen.

▶▶ XML-Tags dürfen Zeichen und Zahlen beinhalten. Tag-Bezeich-
nungen mit voranstehender Zahl sind jedoch verboten.

▶▶ Während bei HTML das Fehlen eines </Ende>-Tags von vielen 
Browsern ignoriert werden kann, wird bei XML das Fehlen 
eines schließenden Tags nicht verziehen. 

1.2.3	 DTD und Validierung
Der große Vorteil von XML ist, dass eine strukturierte Datenbasis 
für andere Anwendungen erstellt werden kann. Beim Empfänger 
der Datenbasis müssen somit auch die Tags verstanden werden. 
Das bedeutet, dass die Tags in ihrer Bezeichnung und der Hierar-
chie genau vereinbart werden müssen. Wenn dies nicht der Fall 
ist und in der Datei beim Importieren statt eines erwarteten Tags 
<Inserat> ein Tag namens <inserat> angetroffen wird, werden 
sowohl das Tag als auch sein Inhalt ignoriert!

Und genau hier setzt unter anderem eine DTD an. In einer 
XML-Umgebung wird die Überprüfung der XML-Datei auf Basis 
der DTD vorgenommen, in der einerseits die Struktur und ande-
rerseits alle aufzurufenden Definitionen zur XML-Datei hinterlegt 
sind. Beim Importieren kann die XML-Datei gegenüber der DTD 
validiert werden – Aufbau und Hierarchie werden mit der vorge-
gebenen Struktur verglichen. Stimmt die Struktur der XML-Datei 
mit der DTD überein, wird das Dokument akzeptiert; weist die 

▲▲ Abbildung 1.2
Die erweiterte und hierarchisch 
gegliederte Struktur des Klein
anzeigenprojekts

[DTD]
Eine Dokumenttyp-Definition – 
Document Type Definition – ist ein 
Satz an Regeln, der benutzt wird, 
um Dokumente eines bestimmten 
Typs zu deklarieren. Dabei werden 
in der Hauptsache zwei Definitio-
nen, die Dokumenttyp-Deklara-
tion und die Markup-Deklaration, 
beschrieben.
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Datei dagegen Abweichungen auf, wird das Dokument zunächst 
abgelehnt.

DTD-Datei importieren | Eine DTD-Datei kann in InDesign über 
das Fenstermenü des Strukturfensters geladen werden. 

Öffnen Sie dazu das Strukturfenster über Ansicht • Struk-
tur • Struktur einblenden, oder drücken Sie (Strg)+(Alt)+(1) 
bzw. (ï)+(†)+(1). Damit erscheint am linken Dokumentrand das 
Strukturfenster, worin die XML-Struktur abgebildet ist. Alle für die 
Arbeit mit XML notwendigen Befehle stehen im Strukturfenster-
Menü  zur Verfügung.

Da sich die Arbeit mit einer DTD immer nach der Komplexität der 
XML-Struktur richtet, können wir Ihnen an dieser Stelle keine all-
gemeingültigen Vorgehensweisen empfehlen. Für unseren Fall des 
Kleinanzeigers wäre die Verwendung einer DTD wohl etwas über 
das Ziel hinausgeschossen. Es ist auch in den meisten Fällen eher 
gefragt, dass Sie sich vor dem Import der XML-Daten mit der 
Struktur der XML-Daten aus Ihrer Datenbank beschäftigen und 
bei Bedarf einen Programmierer hinzuziehen, der eventuelle 
Importprobleme durch eine Umformung der XML-Datei löst. 
Dabei fallen für Programmierer immer wieder die Schlagwörter 
XSLT – quasi ein CSS für XML – und GREP, eine Technologie, die 
Sie ja schon in unserem Buch kennengelernt haben.

1.2.4	 XML-Regelsätze
Neben der eigentlichen Datenquelle im XML-Format, der DTD 
und dem Tagging im Layout bietet InDesign eine weitere Möglich-
keit, über das reine Zuweisen von XML-Inhalten durch Tagging 
konkrete Regeln festzulegen.

Dies kann der Fall sein, wenn beispielsweise in der XML-Struk-
tur auf die Rubriküberschrift ein Absatzelement folgt. Dann kann 
festgelegt werden, wie unter dieser Bedingung vorgegangen wer-
den soll. 

▶▶ Wird der Überschrift und dem Absatz ein konkretes Absatzfor-
mat zugewiesen? 

▶▶ Werden für andere Bedingungen Platzhalterrahmen mit vorge-
gebenen Rahmeneinpassungsoptionen angelegt?

Solche Bedingungen werden in Skriptsprachen wie JavaScript, 
AppleScript oder VBScript abgefragt. Trifft der Fall zu, so wird 
durch das Skript eine Aktion – beispielsweise das Zuweisen des 
Absatzformats, das Aufziehen eines Bildrahmens und das Zuwei-
sen von Rahmeneinpassungsoptionen, also das Einpassen von 
Bildern in vordefinierte Rahmengrößen – ausgeführt.

▲▲ Abbildung 1.3
Das Fenstermenü des Struktur
fensters

Weiterführende Hinweise 

Da das Thema Regelsätze ein 
umfangreiches Wissen über 
XML-Strukturen, InDesign-Tech-
nologien und Skriptsprachen er-
fordert und wir dies in diesem 
Buch niemals erschöpfend be-
handeln könnten, möchten wir 
Sie auf das Scripting Center von 
Adobe unter http://www.adobe.
com/devnet/scripting/ verweisen.

Auf der Buch-DVD finden 
Sie im Ordner Sonstiges weitere 
Informationen zum Scripting.
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1.3	 XML exportieren

In den meisten Produktionsumgebungen kommt zuerst immer die 
Frage: »Wie kann ich die vorhandene InDesign-Datei in eine 
bestimmte XML-Struktur bringen und exportieren?« Genau dieser 
Gedankengang ist für uns immer der erste, denn es muss zunächst 
geklärt werden, wie eine InDesign-Datei aufgebaut sein muss, 
damit durch einen XML-Import auch wirklich ein zufriedenstel-
lendes Ergebnis erreicht wird.

Und genau diesen Schritt machen Sie am besten, wenn Sie 
zuerst das InDesign-Layout mit allen Kniffen und Tricks aufbauen 
und sich dann überlegen, in welcher Form Sie nun die XML-Daten 
für eine Übergabe benötigen.

1.3.1	 Aufbau des Beispiels
Bei der Erstellung unseres Kleinanzeigers haben wir darauf geach-
tet, möglichst viele Symbole und Auszeichnungen auf Basis von 
verschachtelten Absatzformaten zu erstellen. 

Wochenzeitung Nr. 7, 05.03.2008 00:00:00 1Kleinanzeiger

■■ KRAFTFAHRZEUGE

■▼MiETwAGEn
Mietwagen ab 25 €

Neu im Autohaus MAX Tel.: 01234-5678

■▼ALFA ROMEO
Alfa 156 1,9 JTDBj.03 1.Besitz Servicegepflegt 
Klimatronic Aluräder 17“ Top Ausstattung 
14.400,– inkl.3Jahre Garantie Matrei in Ost-
tirol, Tel. 012345-66666, www.auto-
haus-max.at

■▼DAiHATSU

Daihatsu Terios CXS 4WD, silbermet., 83 
PS, 80.118 km, Bj Okt 00, Radio CD, Alufelgen, 
Preis nach Vereinbarung. 36 Monate Garan-
tie, mehr Infos unter www.max.at, Tel. 
01234-56789

■▼FORD

* Schneeberger GmbH *
Ford Mondeo Chia TDCi: EZ: 2002, 58.000 
km, Klimaaut., NSW, LM-Räder, Sitzheizung 
u.v.m € 11.900,–  Tel. 02345/67777

■▼HYUnDAi
DENZEL-FEIX

Dirketionswagen. Santa Fe Automatik 
2,2 CRDI Style, Zul.Dat.12.2006, Schwarz, 

Leder Schwarz, jetzt 36.490,–, Tel. 02345-6777

Hyundai mehrere JAHRES-JUNG-
WAGEN Getz 1,1 Flair DIESEL ODER 

BENZIN, silber met., 63 PS, ab 5.000 km, Bj 
ab 03, Klima, Radio. 36 Monate Garantie, 
Infos unter www.max.at, Tel. 12345-6789

Hyundai JAHRES-JUNGWAGEN Getz 1,1 
Flair DIESEL ODER BENZIN, silber met., 
63 PS, ab 15.000 km, Bj ab 08, Klima, Radio. 
36 Monate Garantie, mehr Infos unter 
www.max.at, Tel. 01234-556789

Hyundai Getz 1,6 DIESEL, Rot met., 
63 PS, ab 75.000 km, Bj ab 05, Klima, Ra-

dio. 36 Monate Garantie, mehr Infos un-
ter www.max.at, Tel. 0234-5678

*Schneeberger GmbH*
Dirketionswagen. Santa Fe Automatik 
2,2 CRDI Style, Zul.Dat.12.2006, Schwarz, 

Leder Schwarz, jetzt 36.490,–, Tel. 01-1111112

Hyundai Diesel Tucson 2,0 Comfort + 
CRDi 4WD, silbermet., 113 PS, 22.356 km, Bj 
Apr 05, 4WD, Radio CD, 16“ Alu, Klimaautoma-
tik, Preis nach Vereinbarung. 36 Monate Ga-
rantie, mehr Infos unter www.max.at, 
Tel. 012345-67890

■▼MERCEDES

* Schneeberger GmbH *

M ercedes E 280 CDI 4MATIC: VFW, EZ: 
3/2007, 15.000 km, Sportpaket, A-Editi-

on Paket, Navi, PDC, Schiebedach, Tempomat 
u.v.m. € 56.000,– Tel. 12345/6666

■▼OPEL

www.autohaus.at

* Schneeberger KG *
Opel Zafira 2.0 DTI: EZ: 2/2002, 84.000 km, 
Silber Met., Klima, 16 Zoll Alu, 7 Sitze, Dachre-
ling, EUR 11.800,– Tel. 12345/66666

■▼PEUGEOT
Peugeot 405, GR DT, Kombi, Bj. 94, 90 
PS, ZV, FB, el. FH, el. Schiebedach, Star-

ter, Bremsen, Lichtmaschine neu, top gepfleg-
tes Auto, € 1.800,–

Peugeot 505, GR DT, Kombi, Bj. 99, 90 
PS, ZV, FB, el. FH, el. Schiebedach, Star-

ter, Bremsen, Lichtmaschine neu, top gepfleg-
tes Auto, € 1.900,–

Peugeot Auto 4Motion, Bj.03/04, 1.Besitz, Ser-
vicegepflegt, mehrere Stücke in verschiedenen 
Farben, ab 15.900.- inkl.3Jahre Garantie Telfs, 
Tel. 12345-66666, www.max.at

■▼SUBARU
Subaru Impreza Sports Wagon 1,6 TS 
4WD, grün met., 95 PS, 82.136 km, Bj Mär 02, 
4WD, Klimaautomatik, Untersetzungsgetrie-
be. 36 Monate Garantie, mehr Infos un-
ter www.max.at, Tel. 12345-67777

■▼SUZUKi

Gebr. Geländewagen
Ständig gebrauchte Geländewagen mit 
36 Monaten GW-Garantie bei Ihrem All-
radspezialisten Auto MAX  012345-5555

■▼TOYOTA

3 Jahre Garantie
Neu im Autohaus MAX in Österreich, 
Gebrauchtwagen mit 3 Jahren Ga-

rantie Auto MAX 1234-567

Toyota Diesel Carina E 2,0 XLTD 
Ds., blaumet., 83 PS, 210.525 km, 

Bj Aug 96, Radio, Preis nach Vereinbarung. 
36 Monate Garantie, mehr Infos unter 
www.max.at, Tel. 012345-66667

■▼Vw

Allrad TDIGolf IV Variant 4Motion, Bj.03/04, 
1.Besitz, Servicegepflegt, mehrere Stücke in 
verschiedenen Farben, ab 15.900.– inkl.3Jahre 
Garantie Matrei  in Osttirol, Tel. 012345-
66667, www.schneeberger.at

Golf IV TDI Allrad
Golf IV Variant 1.9 TDI 4 Motion (Allrad) Bj.2004 
1.Besitz Servicegepflegt Top-Ausstattungen 
NP 28.500.- jetzt 14.900.-inkl.3 Jahre Garantie 
Matrei, Tel. 012345-6667, www.schnee-
berger.at

Golf IV TDI
Golf IV Variant 1.9 TDI 4 Motion (Allrad) Bj.2004 
1.Besitz Servicegepflegt Top-Ausstattungen 
NP 28.500.- jetzt 14.900.-inkl.3 Jahre Garan-
tie Matrei in Osttirol, Tel. 123456-7777, 
www.schneeberger.at

Golf IV
Golf IV Variant 1.9 TDI 4 Motion (Allrad) Bj.2004 
1.Besitz Servicegepflegt Top-Ausstattungen 
NP 28.500.- jetzt 14.900.-inkl.3 Jahre Garan-
tie Matrei in Osttirol, Tel. 123456-7777, 
www.schneeberger.at

Geländewagen
Von Toyota Schneeberger und Feix 
gibt es ganz günstige Geländewa-

gen, die man einfach gesehen haben muss, 
da man ansonsten keinen Geländewagen hat. 
Tel.: 123456-7777, www.schneeberger.at.

* Autohaus FEIX *
VW Beetle Cabrio TDI: EZ: 2006, 
37.000 km, Blau Met. Klimaaut., el. 

Verdeck, Sitzheizung, NSW u.v.m € 21.500,– 

Tel. 012345/66667

■■ ELEKTROMARKT
■▼FUnK

CB-Funkstation mit allem Zubehör we-
gen Todesfall abzugeben. Der Text muss hier 
mindestens dreizeilig sein, damit auch das 
Initial schön in das Layout sich einpasst. Tel 
012345/667777

Ein normales Text inserat, das zumindest üebr 
zwei Zeilen geht.

Ein weiteres Text inserat. diesesmal geht es 
aber über drei Zeilen um den vertikalen Ab-
stand auszugleichen.

■■ iMMOBiLiEn
■▼ iMMO. VERKAUF

Traumimmobilie
Matrei/Bichl Top-gepflegte 3-Zimmer-
Wohnung mit West-Balkon in absolu-

ter Ruhelage; EUR 165.000,– inklusive Gara-
ge 01111-11111, www.wohnen aus frem-
der tasche.at

Geschäftshaus

 Lienz / Gescäftshaus im Zentrum von 
Lienz; Vollverglasung, Wärmeisliert 

und absolut günstig zu haben. € 8000.000,– 
inklusive ganzer Garage für Kunden. 12345-
55555, www.finazieren sie sich den Luxus oh-
ne Geld.at

Wohnung mit 104 m2 im Zentrum von Matrei 
in Osttirol mit gefördertem Darlehen zum Se-
nationspreis von € 180.000,– zu verkaufen

❶

❷
❸
❹

❻

❼

❺

Schauen wir uns einmal das Beispiel etwas genauer daraufhin an, 
wie es aufgebaut wurde:

▶▶ Seitenelemente ❶: In der Kopfzeile der Wochenzeitung müs-
sen die Ausgabenummer und das Ausgabedatum mit der 
importierten XML-Datei übereinstimmen. Beide Felder wurden 
als Textvariablen auf der Musterseite angelegt.

▶▶ Hauptrubrik ❷: Für den Kleinanzeiger stellt die Hauptrubrik 
die oberste Hierarchie dar. Die Formatierung erfolgt durch eine 
Absatzlinie und durch ein vorangestelltes Aufzählungszeichen.

▶▶ Subrubrik ❸: Unterhalb der Hauptrubrik gibt es mehrere Sub-
rubriken, die ähnlich wie die Hauptrubrik – lediglich mit einer 
helleren Absatzlinie und einem anderen vorangestellten Auf-
zählungszeichen – formatiert wurden.

◀◀ Abbildung 1.4
Das Beispiel: ein Kleinanzeiger aus 
einer Wochenzeitung, gespickt mit 
einigen kleinen InDesign-Schman-
kerln

Beispieldaten im Netz  
Sie finden die Daten zu unserem 
Beispiel auf der Bonus-Seite zum 
Buch: www.galileodesign.de.
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▶▶ Superwörter ❹: Ein Inserat kann mit einem Superwort einge-
leitet werden. Es wurden zur vielfältigeren Auszeichnung meh-
rere Superwörter-Formatierungen angelegt, die sich nur in der 
Farbe unterscheiden.

▶▶ Kleinanzeiger-Text ❻: Ein normaler Text, der nur in einer 
bestimmten Schrift im Blocksatz gesetzt wird.

▶▶ Kleinanzeiger-Initial ❺: Zu manchen Kleinanzeigen wurden 
Eyecatcher (Logos) verkauft. Damit die Logos verankert über 
zwei Zeilen vorangestellt werden können, wurde ein veranker-
ter Rahmen vor der Kleinanzeige in einer bestimmten Größe 
eingefügt und, wie der Name Kleinanzeiger-Initial schon 
andeutet, die Absatzformatierung mit einem zweizeiligen Initial 
ausgestattet.

▶▶ Bilder ❼: Bilder von Immobilien oder Autos wurden auch ver-
kauft. Diese Bilder sind ebenfalls im Text verankert, allerdings 
in voller Spaltenbreite und einer beliebigen Höhe. 

Bevor wir starten, muss noch betont werden, dass ein automati-
siertes Zuweisen der XML-Tags nur dann erfolgen kann, wenn 
jedem Absatz ein eindeutiges Absatzformat und jeder Auszeich-
nung – den fetten Wörtern – ebenfalls ein eindeutiges Zeichen-
format zugewiesen wurde.

Aus diesem Grunde besitzt unsere Datei eine gewisse Anzahl 
von Absatz- und Zeichenformaten, die alle mit der Bezeichnung 
»KAName« (»KARubrikHaupt«, »KARubrikUnter«, »KASuperC«, 
»KASuperM«, »KASuperK« bzw. »KATextFett«) versehen wurden.

1.3.2	 Anlegen der Tags
Nachdem alle Absatz- und Zeichenformate korrekt angelegt und 
den jeweiligen Texten zugewiesen wurden, können wir nun an 
den nächsten Schritt, Tags für das Dokument anzulegen, herange-
hen. Dazu rufen Sie das Bedienfeld Tags über das Menü Fens-
ter • Hilfsprogramme • Tags auf.

Wir müssen nun alle Tags anlegen, die zur Strukturierung und 
zur Kennzeichnung in der XML-Datei dienen sollen. Dabei unter-
scheiden wir zwischen dreierlei Sorten von Tags:

▶▶ Tags, die zur Kennzeichnung im Text mit den Absatz- und 
Zeichenformaten – »KARubrikHaupt«, »KARubrikUnter«, »KA-
TextFett« usw. – dienen

▶▶ Tags, die wir zur hierarchischen Abbildung einer Struktur – 
Hauptrubrik, Subrubrik, Inserat – verwenden wollen

▶▶ Tags, die InDesign zur Kennzeichnung von Rahmen – Bild, Bild
Initial, Kleinanzeige – benötigt, damit eine Zuweisung des XML-
Textes zu den Rahmen ermöglicht wird

▲▲ Abbildung 1.5
Das Tags-Bedienfeld im Original
zustand

Tags laden 

Sie können alle benötigten Tags 
aus der Datei Tags.xml aus dem 
Ordner Beispielmaterial_Web-
kapitel •1_XML • Kleinanzei-
ger_Beispiel laden.
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Legen Sie nun alle benötigten Tags an. Klicken Sie, wie gewohnt, 
mit gedrückter (Alt)- bzw. (†)-Taste auf das Symbol .

Vergeben Sie den Namen des Tags. Bedenken Sie bei der Namens-
vergabe einerseits, dass bestimmte Tags für die Struktur benötigt 
werden – diesen geben wir »normale« Namen –, und andererseits, 
dass Tags für eine automatische Zuordnung den gleichen Namen 
besitzen müssen, der in den Absatz- und Zeichenformaten 
bestimmt wurde (achten Sie auf die exakte Schreibweise). Letz-
tere Tags beginnen somit immer mit »KA«. Damit können wir in 
der XML-Struktur schnell erkennen, ob das Tag für die Formatie-
rung benötigt wird oder zur Strukturkennzeichnung dient.

Die Kennzeichnung durch Farbe hat den Sinn, dass Tags, die 
ähnlichen Inhalt adressieren – »KASuperK«, »KASuperM«, etc. – 
optisch auch beim Betrachten der Tags in InDesign als gleichwer-
tig erkennbar sind.

Legen Sie nun alle Tags an. Das Tag-Bedienfeld müsste sich 
dann schließlich so wie in Abbildung 1.7 präsentieren. Damit 
diese Aufgabe nicht in wirklich viel Arbeit auswächst, lesen Sie 
bitte den Hinweis auf Seite 6 und laden Sie die entsprechenden 
Tags in das Bedienfeld hinein.

1.3.3	 Rahmen mit Tags versehen
Im nächsten Schritt müssen wir nun den Text- und Bildrahmen, in 
denen die Texte aus der Datenbank landen und in denen die Bil-
der platziert werden sollen, die dafür angelegten Tags zuordnen. 

Zuvor öffnen Sie das Strukturfenster – Ansicht • Struk-
tur • Struktur einblenden –, damit Sie mitverfolgen können, 
was anschließend in der XML-Struktur passiert.

Seitenelemente-Rahmen taggen | Gehen Sie dazu auf die Mus-
tervorlage K-KA des Dokuments Kleinanzeiger_Leer.indd (die-
ses steht ebenfalls im Downloadbereich zur Verfügung). Markie-
ren Sie nun beide Textrahmen – darin stehen Ausgabedatum und 
Ausgabenummer – in der Mitte des Druckbogens, und klicken Sie 
im Tags-Bedienfeld auf den Tag-Eintrag KAKopfzeile; Sie können 
auch den Tag-Eintrag aus dem Tags-Bedienfeld auf das entspre-
chende Seitenelement (Text- oder Bildrahmen) ziehen. 

Damit haben Sie dem Textrahmen dieses Tag zugewiesen, und 
die ersten beiden Einträge im Strukturfenster werden sichtbar.

◀◀ Abbildung 1.6
Der Eingabedialog zum Definieren 
eines Tags

▲▲ Abbildung 1.7
Alle Tags sind im Bedienfeld für das 
Projekt angelegt.

▲▲ Abbildung 1.8
Das Strukturfenster nach erfolg
reichem Zuweisen der Tags zu den 
jeweiligen Textrahmen
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Textrahmen für Inserate taggen | Gehen Sie nun auf die Origi-
nalseite, und markieren Sie den Textrahmen, in dem die ganzen 
Inserate gesetzt werden sollen. Sind Textrahmen über Seiten hin-
weg verkettet, so reicht die Aktivierung des ersten Textrahmens 
in der Kette. Verfahren Sie nun wie zuvor, und weisen Sie dem 
Textrahmen das Tag Textrahmen aus dem Tag-Bedienfeld zu. 
Auch hier können Sie beobachten, dass im Strukturfenster ein 
weiteres Tag hinzugefügt wurde.

Rahmen mit Tags einblenden | Wenn Sie sich nicht ganz sicher 
sind, welchem Rahmen ein Tag zugewiesen wurde, so können Sie 
das kontrollieren, indem Sie den Befehl Ansicht • Struktur • 
Rahmen mit Tags einblenden ausführen. Damit sehen Sie alle 
Rahmen, denen ein Tag zugewiesen wurde, in der dem Tag zuge-
wiesenen Farbe.

1.3.4	 Formate den Tags zuordnen
Eigentlich müssten Sie nun jeden Absatz auswählen und das ent-
sprechende Tag aus dem Tag-Bedienfeld zuweisen. Bitte hören Sie 
nun nicht auf zu lesen! InDesign bietet für diesen Schritt den 
Befehl Formate zu Tags zuordnen, den Sie aus dem Bedienfeld-
menü des Tags-Bedienfelds aufrufen können.

Und hier zahlt es sich aus, wenn Sie im Vorfeld mitgedacht haben. 
Durch Drücken des Buttons Nach Name zuordnen erfolgt die 
Zuweisung der gleichnamigen Tag-Bezeichnungen zu den Absatz-, 
Zeichen- und Tabellenformaten. Sie können aber auch von Hand 
den einzelnen Formaten dasselbe Tag zuweisen. Ein Beispiel dafür 
wäre, wenn Sie »KASuperC«, »KASuperM« usw., die nur der 
unterschiedlichen Auszeichnung in InDesign dienen, beim Expor-
tieren einem Tag mit der Bezeichnung »KASuper« zuweisen wol-

▲▲ Abbildung 1.9
Durch die Auswahl des Befehls 
Rahmen mit Tags einblenden 
kann eine Kontrolle über die Zu-
weisungen von Tags zu Rahmen 
erfolgen.

Abbildung 1.10  ▶

Viel Arbeit beim Taggen können Sie 
sich durch das Aufrufen dieses Dia-
logs und die automatische Zuord-
nung nach Namen sparen.

▲▲ Abbildung 1.11
Die Struktur im Strukturfenster 
nach dem Zuordnen der Tags zu 
den Formaten
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len. Damit haben Sie die Struktur erhalten und die Formatierung 
gleichgeschaltet.

Hierdurch haben Sie sich viel Arbeit erspart, und durch einen 
Klick auf OK erfolgt die Generierung aller Tags in unserer XML-
Struktur im Strukturfenster.

Ganz sind wir noch nicht fertig. Durch das Zuordnen von Tags 
zu Formaten wurde zwar das Taggen aller absatz-, zeichen- und 
tabellenformatierter Textstellen erledigt – Sie sehen, dass ein sau-
beres Zuordnen von Absatz-, Zeichen- und Tabellenformaten not-
wendig war, da sonst gewisse Textstellen sowie Tabellen nicht in 
die Struktur aufgenommen worden wären –, die Bilder wurden 
damit jedoch nicht getaggt. 

Und genau hier gibt es keine andere Möglichkeit, als diese Bil-
der, wenn sie in den XML-Export aufgenommen werden sollen, 
von Hand zu taggen. Ziehen Sie somit auf alle großen Bilder das 
Tag Bild und auf alle kleinen Bilder/Logos, die im Inseratentext 
verankert sind, das Tag Bild_Initial aus dem Tag-Bedienfeld.

1.3.5	 Anzeige von Struktur und Tags
Um einen Überblick über die Struktur und die Tags zu bekommen, 
können Sie zwei Wege einschlagen.

Tag-Marken einblenden | Durch Ausführen des Befehls Tag-
Marken einblenden aus dem Menü Ansicht • Struktur werden 
Ihnen vor und nach jedem getaggten Eintrag eckige Klammern in 
der jeweils definierten Tag-Farbe angezeigt. In sehr komplexen 
Strukturen und tiefen Verschachtelungen kann das schon mal in 
ein unüberschaubares Farbspiel ausarten.

Im Textmodus betrachten | Wenn Sie in den Text klicken und 
dann den Textmodus über (Strg)+(Y) bzw. (ï)+(Y) oder über das 
Menü Bearbeiten • Im Textmodus bearbeiten aufrufen, sehen 
Sie die angefügten Tags in einer etwas markanteren Form. 

Wichtig ist: Wenn Sie darin oder im Layoutmodus einen Text 
markieren und wissen wollen, wo in der XML-Struktur im Struk-
turfenster sich dieser Eintrag befindet, so können Sie dies durch 
Ausführen des Befehls In Struktur markieren tun. Den Befehl 
erreichen Sie nur über das Kontextmenü des ausgewählten Textes 
bzw. Objekts.

1.3.6	 Struktur verfeinern
Das, was wir bis hierhin geschaffen haben, wäre eigentlich schon 
genug, um einen vollständigen XML-Export zu bewerkstelligen. 
Doch wenn man XML richtig versteht, so sollten über die Struktur 

Objekte aus der Struktur 
schnell auswählen

Wenn Sie im Strukturfenster ei-
nen Eintrag auswählen, so kön-
nen Sie den dazugehörenden 
Text im Layout durch den Befehl 
Gehe zu Objekt markieren. Den 
Befehl erreichen Sie im Kontext-
menü.

▲▲ Abbildung 1.12
Darstellung der getaggten Rahmen 
inklusive der Tag-Marken

▲▲ Abbildung 1.13
Tags werden im Textmodus etwas 
markanter dargestellt – allerdings 
müssen Sie den Befehl Tag-Marken 
einblenden im Textmodus geson-
dert aufrufen.
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ganz klar geschlossene Einheiten (Elemente) erkennbar sein. 
Wenn Sie sich Ihre XML-Struktur ansehen, so können Sie bei-
spielsweise keine ganze Subrubrik, ja nicht einmal das einzelne 
Inserat, isoliert greifen. Damit ist das Löschen, das Verschieben 
oder das Auswählen einer Kleinanzeige fast nicht möglich. Probie-
ren Sie es. Es stehen zu viele Tags herum, sodass das Markieren 
von Texteinheiten im Strukturfenster bzw. im Textmodus damit 
nur schwer möglich ist.

Um die Struktur zu perfektionieren, sollten zumindest Überbe-
griffe wie Hauptrubrik, Unterrubrik und Inserat als übergeordnetes 
Element eingefügt werden.

Dies erledigen Sie, indem Sie zusammengehörende Tags im 
Strukturfenster auswählen und aus dem Strukturfenstermenü 
(oder aus dem Kontextmenü) den Befehl Neues übergeordnetes 
Element aufrufen. Im erscheinenden Dialog wählen Sie dann das 
dafür geeignete Tag, z. B. Inserat aus. Damit werden alle ausge-
wählten Tags dem neuen Element hierarchisch untergeordnet.

Fassen Sie alle zusammengehörenden Elemente auf diese Art 
und Weise zusammen. Beginnen Sie dabei bei der untersten 
Ebene – das sind die Inserate –, und arbeiten Sie sich so schön 
langsam bis zu den Hauptrubriken durch. Das Ergebnis Ihrer 
Bemühungen sollte schließlich eine sehr übersichtliche Struktur 
im Strukturfenster sein.

Sollen Knoten (nodes) für Programmierer eingefügt werden – 
damit können IDs, Bezeichnungen oder Werte für Regelsätze in 
der Struktur hinterlegt werden –, wählen Sie den Befehl Neues 
Attribut aus dem Strukturmenü des Strukturfensters bzw. klicken 
Sie auf Attribut hinzufügen .

Durch diese Knoten können Werte in der XML-Datei hinterlegt 
werden, die bestimmte Aktionen auslösen, die über ein Skript 
ausgeführt werden müssen.

1.3.7	 Exportieren
Schließlich soll der Inhalt in strukturierter Form in eine XML-Datei 
ausgegeben werden. Dazu markieren Sie den obersten Eintrag in 
der Struktur und führen den Befehl XML exportieren aus dem 
Strukturfenstermenü oder aus dem Kontextmenü aus.

▲▲ Abbildung 1.14
Ein sauber strukturierter Kleinanzei-
ger. Das Verschieben von einzelnen 
Inseraten ist damit ganz einfach 
durch Drag & Drop innerhalb der 
Struktur möglich.

Abbildung 1.15  ▶

Über Attribute können Werte hin-
terlegt werden, die von Skripten 
aufgegriffen werden können.
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❷
❶

❸
❹
❺
❻
❼

❽

❾

❿

Allgemein | In diesem Bereich können Exportoptionen für die zu 
generierende XML-Datei gesetzt werden. 

▶▶ DTD-Deklaration einbeziehen ❶ wird nur aktiv, wenn in der 
Strukturansicht ein DOCTYPE-Element vorhanden ist. Die 
DTD-Referenz wird dann zusammen mit der XML-Datei expor-
tiert. 

▶▶ XML anzeigen mit ❷: Legen Sie damit fest, mit welchem XML-
Editor die erzeugte XML-Datei nach dem Export angezeigt wer-
den soll. Im Menü finden Sie den Eintrag Andere, mit dem Sie 
Ihr Wunschprogramm (der kostenpflichtige XML-Editor Oxygen 
bzw. das Freewareprogramm TextWrangler sind dazu gut geeig-
net) auswählen können. 

▶▶ Ab ausgewähltem Element exportieren ❸: Durch die Anwahl 
eines Tags in der XML-Struktur können Sie über die Auswahl 
dieser Option bestimmen, dass nur ein Teil der Struktur expor-
tiert werden soll. 

▶▶ Tabellen ohne Tags als CALS XML exportieren ❹: Durch die 
Wahl dieser Option werden Tabellen nach dem CALS-Standard 
formuliert. Das funktioniert nur, wenn eine Tabelle nicht 
getaggt, der Rahmen, der sie enthält, jedoch schon getaggt ist. 

▶▶ Umbrüche, Leerraum und Sonderzeichen neu zuordnen ❺: 
Wenn Sie diese Option auswählen, werden die genannten 
Steuer- und Sonderzeichen nicht als Zeichen, sondern als Dezi-
malzahl der Form #8220; codiert in das Ergebnis übertragen. 

▶▶ XSLT anwenden ❻: Wollen Sie gleich beim Export die XML-
Datei für eine andere Verarbeitung »transformieren«, so kön-
nen Sie dies durch das Zuweisen einer XSLT (sie entspricht in 
etwa einer CSS-Datei bei einer HTML-Datei) durch die Wahl 
dieser Option erledigen. Die Verwendung von XSLT ist in den 
meisten Fällen erforderlich, da wahrscheinlich keine Daten-
bankstruktur in der in InDesign vorliegenden Form existiert.

[DOCTYPE]
Ein anderes Wort für DTD. In ei-
nem XML-DOCTYPE-Tag kann die 
benutzte DTD definiert werden.

[CALS]
Das Computer-aided-Acquisition- 
and-Logistics-Support-System de-
finiert eine abstrakte Beschreibung 
für Tabellen. Diese Definition ist 
übrigens in die HTML-Spezifika-
tion eingeflossen; die Syntax ist 
also sehr ähnlich.

▲▲ Abbildung 1.16
In zwei Registern – Allgemein und 
Bilder – können Sie die Parameter 
für den Export einer XML-Datei 
festlegen.
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▶▶ Kodierungen ➐: Beachten Sie auch, dass unterschiedliche 
Kodierungen für den Export zur Verfügung stehen. UTF-8 stellt 
in fast allen Fällen die beste Wahl dar, da damit alle Textzeichen 
unseres Glyphenvorrats abgebildet werden können. 

Da InDesign-Sonderzeichen wie die aktuelle Seitenzahl, diverse 
Geviert-Leerräume, Textvariablen usw. in XML mit UTF-8 nicht 
abgebildet werden können, werden Sie beim Export gegebenen-
falls darauf hingewiesen, dass einige Zeichen im Ergebnis nicht 
erscheinen werden. 

Sie können diesen Umstand nur lösen, indem Sie zuvor alle 
diese Sonderzeichen in abbildbare Textzeichen konvertieren. Und 
genau hier empfiehlt es sich, den Export über ein Skript zu erle-
digen. Das Skript muss zuvor die Problemstellen lösen und kann 
eventuelle Umreihungen und Anpassungen – meist auch über den 
Aufruf einer XSL-Transformation – in der Struktur vornehmen, 
sodass ein valides XML in der für die Weiterverarbeitung benötig-
ten Struktur zur Verfügung steht.

Bilder | Im Bereich Bildoptionen ❽ legen Sie fest, ob und wohin 
Bilder exportiert werden sollen. Die Bilder landen in der ausge-
wählten Qualität in einem Ordner Bilder, der beim Export zusam-
men mit der XML-Datei angelegt wird. 

▶▶ Originalbilder: Durch die Wahl dieser Option werden die Bil-
der nicht angetastet und so exportiert, wie sie im Layout ver-
wendet wurden. 

▶▶ Optimierte Originalbilder oder Optimierte formatierte Bil-
der: Sobald Sie eine dieser Optionen auswählen, können Sie 
über die Option Bildumwandlung festlegen, ob die Bilder als 
GIF oder JPEG gespeichert werden sollen oder ob Sie die Ent-
scheidung darüber InDesign überlassen wollen – Option Auto-
matisch. Der Unterschied zwischen den Optimierungsoptio-
nen ist folgender:

▶▶ Optimierte Originalbilder: Die Originalbilder werden auf 
die im Layout verwendete Größe skaliert und nötigenfalls 
auf 72 ppi neu berechnet. Das Bildformat wird entsprechend 
Ihren Einstellungen in Bildumwandlung festgelegt.

▶▶ Optimierte formatierte Bilder: Zusätzlich zur Skalierung 
und Auflösungsveränderung werden auch noch Bilddrehung 
und Beschnitt berücksichtigt. Im Layout gedrehte Bilder 
werden also auf ein gedrehtes Bild umgerechnet, und von 
beschnittenen Bildern landet nur der sichtbare Teil der Bilder 
im Ordner Bilder. Das bedeutet, dass Bilder auch doppelt 

Scripting und XML

Fast kein XML-Projekt kommt 
ohne Scripting aus. In Fällen, in 
denen nur ein reiner Datenim-
port aus XML nach InDesign er-
folgen muss, reicht oft ein ein-
faches Skript – meist in 
Verbindung mit einem XSLT – 
aus, um zum geforderten Ziel zu 
gelangen. Sobald automatische 
Layoutanpassungen erfolgen sol-
len, muss mehr Zeit in das Scrip-
ting hineingesteckt werden.

Bei Fragen zu Scripting und 
XSLT in Verbindung mit XML-
Projekten wenden Sie sich an 
uns unter schneeberger@cali-
brate.at. Wir kennen zuverlässige 
Partner, die Ihnen dabei behilf-
lich sein können.
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erscheinen können, wenn sie im Layout einmal beschnitten 
und einmal unbeschnitten verwendet wurden.

Wie ein Bild von InDesign beim Export behandelt wurde, erken-
nen Sie an den geänderten Dateinamen der Bilder, denen entwe-
der _opt oder _fmt nachgestellt wird.

▶▶ GIF-Optionen ❾: Darin bestimmen Sie unter Palette, wie die 
Color Lookup Table (CLUT) von GIF-Dateien aufgebaut werden 
soll. Neben den Standard-Tabellen für die beiden Betriebssys-
teme Mac OS und Windows und dem alten Web-Standard der 
frühen Netscape-Browser gibt es lediglich die Option Flexibel 
(ohne Dithering), die versucht, möglichst viele Farben in 
Ihren Bildern zu erhalten. Die Option Interlace sorgt dafür, 
dass ein Browser die Datei in zwei Schritten mit zunehmender 
Qualität darstellt.

▶▶ JPEG-Optionen ❿: Diese sind im Vergleich zu einem Export, 
z. B. aus Photoshop, stark reduziert und beschränken sich auf 
die Wahl der Bildqualität. Sie können lediglich festlegen, ob 
ein Browser das Bild in einem Durchgang darstellen soll (Option 
Standard) oder ob das Bild in mehreren Schritten mit zuneh-
mend höherer Auflösung an den Browser übertragen werden 
soll (Option Progressiv).

1.3.8	 Die XML-Datei
Die XML-Datei sieht dann im gewählten XML-Editor so wie in 
Abbildung 1.17 dargestellt aus. Diese Testdatei übergeben Sie den 
Datenbankprogrammierern, die aus der Datenbank heraus diese 
Struktur liefern sollen, damit ein XML-Import in InDesign ohne 
zusätzliche Plug-ins ermöglicht wird.

▼▼ Abbildung 1.17
Ausschnitt aus dem XML-Code. 
Dieser steht auf der beiliegenden 
DVD im vollen Umfang zum Aus-
testen zur Verfügung.
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1.4	 XML importieren

Damit wir die soeben erstellte XML-Datei wiederum in ein neues 
Layout importieren können, sind nur noch wenige Schritte zu 
erledigen.

1.4.1	 Datei vorbereiten
Wir benötigen ein neues InDesign-Dokument, in dem alle Absatz-, 
Zeichen-, Zellen- und Tabellenformate angelegt sind. Legen Sie 
also dazu ein neues Dokument an, und übertragen Sie (für unser 
Beispiel) nur die Absatz- und Zeichenformatierungen durch Aus-
führen des Befehls Alle Textformate laden aus dem Bedienfeld-
menü des Absatzformate-Bedienfelds. Damit werden alle Zei-
chen- und Absatzformate und die dazu benötigten Farben im 
neuen Dokument angelegt. Werden auch Zellen- und Tabellen-
formate verwendet, so müssen Sie selbstverständlich auch diese 
Formate anlegen bzw. über den Befehl Tabellen- und Zellenfor-
mate laden aus dem Bedienfeldmenü des Zellenformate-Bedien-
felds laden.

Sie können auch das Dokument Kleinanzeiger_Leer.indd ver-
wenden (Beispieldaten auf der Bonus-Seite zum Buch), das ledig-
lich den Textrahmen und die definierten Absatz- und Zeichenfor-
mate beherbergt.

1.4.2	 XML importieren
Führen Sie aus dem Fenstermenü des Strukturfensters den Befehl 
XML importieren bzw. den Befehl Datei • XML importieren aus, 
wählen Sie im erscheinenden Dialog in der Option Modus den 
Eintrag Inhalt zusammenführen aus, und aktivieren Sie die 
Option Wiederholte Textelemente kopieren.

Nach dem Bestätigen mit dem OK-Button wird die XML-Datei 
eingelesen. Sie erkennen das nur im Strukturfenster, wo nun alle 
Tags und die zuvor abgespeicherte Struktur auftauchen. 

Beispieldaten im Netz  
Sie finden die Daten zu unserem 
Beispiel auf der Bonus-Seite zum 
Buch: www.galileodesign.de.

Abbildung 1.18  ▶

Aktivieren Sie die Option XML-Im-
portoptionen anzeigen im Fens-
ter XML importieren, um die Im-
portoptionen zu erreichen. Die 
Optionen sprechen – für XML-er-
fahrene Anwender – für sich und 
können bei bestimmten Konstellati-
onen angewählt werden.
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Sie müssen nun InDesign bekanntgeben, wo der Text einfließen 
soll. Dies erledigen Sie einfach dadurch, dass Sie das Tag Textrah-
men aus der XML-Struktur im Strukturfenster auf den leeren Text
rahmen im Dokument ziehen. Die XML-Struktur wird nun unfor-
matiert im Textrahmen abgebildet – allerdings erst, nachdem Sie 
sich um die Bilder gekümmert haben, die zumeist neu zugewiesen 
werden müssen.

Befinden sich in der importierten XML-Datei nämlich absolute 
Pfade zu den Bildern (InDesign macht das z. B. leider so), so müs-
sen Sie jeder Anwendung eines Bilds ein Bild zuweisen – bei 
mehrfach verwendeten Bildern also auch mehrfach. Dieser Vor-
gang kann nicht geblockt abgewickelt werden und auch nicht für 
alle Bilder abgebrochen werden, wobei das Abbrechen des Vor-
gangs ohnehin keine gute Idee wäre, da keine Platzhalter für die 
Bilder platziert werden und diese dann manuell platziert werden 
müssen. 

Wenn die Bildpfade in der XML-Datei also nicht vor dem 
Import überprüft und nötigenfalls korrigiert werden, ist die Zuord-
nung der Bilder mit einer Reihe von Klicks verbunden. Hier wäre 
noch Luft für Verbesserungen in InDesign CS6.

Bilder müssen in Originalgröße vorliegen | Sind Bilder, wie in 
unserem Beispiel, als verankerte Bildrahmen im Text vorhanden, 
so erstellt InDesign beim Import der XML-Datei automatisch 
einen Bildrahmen in der Originalgröße des Bilds und platziert das 
durch den Befehl href aufgerufene Bild in Originalgröße in den 
Bildrahmen. Dabei wird dem Bildrahmen das Tag – in unserem 
Beispiel Bild –, das dem href-Befehl voransteht, zugewiesen.

Beachten Sie also: Wenn Sie ohne Skripten beim XML-Import 
auskommen wollen, müssen alle Bilder in Originalgröße vorliegen, 
da ansonsten die verankerten Bilder im Übersatz landen würden. 
Sobald Sie dies nicht garantieren können, muss beim Import ein 
Skript ausgeführt werden, das den erzeugten Bildrahmen die rich-
tige Größe verabreicht.

Bilder an vorhandenen Bildrahmen anpassen | Liegt jedoch ein 
InDesign-Template mit bereits getaggten Seitenelementen vor, so 
werden Bilder im entsprechenden Seitenelement (Bildrahmen) 
platziert. Für diesen Fall müssen die Bilder nicht in Originalgröße 
vorliegen, da über die Rahmeneinpassungoptionen, die Sie bei aus-
gewählten Bildrahmen über das Menü Objekt • Anpassen • Rah-
meneinpassungsoptionen aufrufen können, jedem Bildrahmen 
die entsprechende Vorkehrung zum Einpassen des platzierten 
Bilds mitgegeben werden kann.

Weitere Informationen

Sie finden zusätzliche Informa-
tionen zum XML-Import im Buch 
in Abschnitt 9.3.4, »XML impor-
tieren«.

Dateipfade

Der absolute Pfad zu Bildern 
wird durch die Syntax <Bild 
href="file:///Users/User-
name/Ordner/Dateiname.
jpg"></Bild> abgebildet. Dabei 
wird der href-Befehl dem Tag 
des Bildrahmens zugewiesen.

Weitere Informationen

Sie finden zusätzliche Informati-
onen zu den Rahmeneinpas-
sungsoptionen im Buch in 
Abschnitt 11.1.4, »Rahmenein-
passungsoptionen«, auf Seite 
251.
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1.4.3	 Tags zu Formaten zuordnen
Der importierte Text liegt nun im Textrahmen unformatiert mit 
den verankerten Bildern vor. Im nächsten Schritt müssen wir den 
durch Tags ausgezeichneten Textstellen entsprechende Formatie-
rungsanweisungen zuweisen.

So wie wir zuvor Formate den einzelnen Tags zugeordnet 
haben, können Sie nun durch Aufrufen des Befehls Tags zu For-
maten zuordnen die umgekehrte Zuordnung vornehmen.

Rufen Sie den Befehl Tags zu Formaten zuordnen über das 
Bedienfeldmenü des Tags-Bedienfelds auf. Im erscheinenden Dia-
log – Abbildung 1.19 – können Sie durch Klick auf den Button 
Nach Name zuordnen eine Zuweisung sehr schnell vornehmen. 
Drücken Sie dann auf OK, und InDesign weist damit den getagg-
ten Textstellen die entsprechenden Absatz-, Zeichen-, Zellen- und 
Tabellenattribute zu.

Sie sehen, dass der einfache Import einer XML-Datei nicht 
ohne größere Vorbereitungen abläuft und dass er ohne Absprache 
mit dem XML-Datei-Ersteller scheitern muss.

1.5	 Praktische Vorgehensweisen

Der Komplexitätsgrad des Projekts bestimmt, wie Sie an die 
Umsetzung des XML-Projekts herangehen müssen.

1.5.1	 Projekte ohne Skripten abbilden
Wenn Sie diesen Ansatz wählen, so muss zum Import der XML-
Datei in InDesign die XML-Datei exakt nach der Struktur aus einer 
Datenbank exportiert werden, die Sie durch einen XML-Export 
aus InDesign erzeugen können. Der entsprechende Mehraufwand 
liegt in diesem Fall bei den Programmierern der Datenbank. 
Beachten Sie dabei immer Folgendes:

▶▶ Die XML-Struktur der zu platzierenden Datei ist nicht wirklich 
eine valide XML-Datei.

▶▶ Die zu platzierenden Bilder sollten in einem entsprechenden 
Ordner für den absoluten Pfad in der XML-Datei vorliegen.

▶▶ Layouttechnisch benötigte Leerräume und Abstände müssen in 
InDesign meistens nachträglich noch ergänzt werden.

1.5.2	 Projekte mit Skripten und XSLT abbilden
Ein valider Datenbank-XML-Export kann per Skript und XSL-Trans-
formation in jene XML-Form gebracht werden, damit der XML-
Import inklusive der layouttechnischen Anpassungen erfolgen 
kann. Der Aufwand liegt hier beim Schreiben des XSLT und des 
Skripts.

▲▲ Abbildung 1.19
Mit Tags zu Formaten zuordnen 
werden getaggte Textstellen mit 
den Absatz- und Zeichenformatie-
rungen versehen.


